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1461—1485. Haus York (Nebenlinie des H. Plantagenet).
1461—1483. Eduard IV. Er wird 1470 von Margaretha und Graf

Warwick (Königsmacher), der früher das meiste zu
seiner Erhebung beigetragen hatte, vertrieben, Heinrich VI. wieder
auf den Thron gesetzt. Eduard IV. zurück, besiegt das Haus Lan¬
caster bei Barnet und Tewkesbury (1471) und rottet es fast aus
(nur Heinrich Tudor entkommt). König Heinrich VI. stirbt im Tower.

1483. Eduard V.. Sohn Eduards IV., mit seinem jungen Bruder
Richard im Tower erstickt auf Befehl seines Oheims,
des grausamen Richard von Gloucester (spr. Gloster),
welcher den Thron besteigt als

1483—1485. Richard III. Er wird bei Bosworth besiegt durch einen
Sprössling des Hauses Lancaster, Heinrich Tudor, Grafen

von Richmond, welcher durch seine spätere Heirath mit Elisabeth
von York die Ansprüche beider Häuser vereinigt.

§. 5. PYRENÄISCHE HALBINSEL.
Die Aräber sind (seit 1238) in Spanien auf das durch Ackerbau,

Handel und Gewerbfleifs blühende Königreich Granada beschränkt.
Kriege mitd. christlichen Königreichen, bisweilen im Bunde mitMarokko.

1492. Eroberung Granadas und Vereinigung des Königreichs
mit Castilien.

Die Königreiche Castilien und Aragon sind während dieser
Periode in immer wieder erneuten, wechselvollcn Kriegen gegen die
Aräber und unter einander begriffen. In beiden Königreichen blutige
Thronstreitigkeiten und Bürgerkriege.

Von den Königen Castiliens sind zu nennen im 13. Jahrhundert
Sancho IV., im 14. Beter der Grausame und Heinrich der Unechte.

Peter III. (1276—1285) von Aragon erwirbt die Krone Sici-
liens, die er auf seinen zweiten Sohn Jakob vererbt, während ihm
in Aragon sein ältester Sohn Alfons III. folgt. Durch dessen
Nachfolger Peter IV. wird die allzu grofse Macht der aragoncsischen
Stände beschränkt. Im Jahre 1410 besteigt nach dem Aussterben
der catalonischen Königsfamilie ein castilisclier Prinz Ferdinand
den Thron von Aragon. Dessen Enkel Ferdinand der Katholische
(1479—1516) legt durch seine (vor seiner Thronbesteigung erfolgte)
Vermählung mit Isabella, der Erbin von Castilien, den Grund zur
späteren Vereinigung der beiden Reiche.

In Portugal folgt nach dem Aussterben der echt burgundischen


